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Österreich im europäischen Vergleich
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Quelle: EUROSTAT (2021)
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Fragestellung und Begriffsklärung

Worum geht es?

• Effekte des GAP-Strategieplanes auf die Gesamtwirtschaft …

 Indikatoren: Pro-Kopf-Einkommens, Brutto-Wertschöpfung, Beschäftigung etc.

• … und deren regionale Verteilung 

 Regionstypen: ländlich, intermediär, urban

Regionalökonomische Ziele

• Wachstum: Zunahme von Einkommen/Beschäftigung

• Konvergenz: Angleichung zwischen „ärmeren“ und „reicheren“ Regionen
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Basis meiner Einschätzung

• Es gibt (noch) keine quantitative Folgenabschätzung des GAP-Strategieplanes
2023-2027.

• Wirkungseinschätzung basiert auf Evaluierungsstudien für die Förderung der 
Ländliche Entwicklung (LE) in Österreich (Sinabell et al. 2019, Mayerhofer et al. 2020)

• Evaluierungsstudien zu Direktzahlungen in Österreich liegen (mir) nicht vor
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GAP-Strategieplan nach Interventionstypen

Direktzahlungen 3.387.934.540,00 

21-1 Einkommensgrundstützung für Nachhaltigkeit für Heimgutflächen 2.416.283.165,00 

21-2 Einkommensgrundstützung für Nachhaltigkeit für Almweideflächen 60.000.000,00 

29-1 Ergänzende Umverteilungseinkommensstützung für Nachhaltigkeit 254.093.190,00 

30-1 Ergänzende Einkommensstützung für Junglandwirtinnen und Junglandwirte 67.758.185,00 

31-1 Begrünung von Ackerflächen – Zwischenfruchtanbau 187.400.000,00 

31-2 Begrünung von Ackerflächen – System Immergrün 90.500.000,00 

31-3 Erosionsschutz Wein, Obst und Hopfen 50.400.000,00 

31-4 Tierwohl Weide 171.500.000,00 

32-1 Gekoppelte Einkommensstützung für den Auftrieb von Kühen auf Almen 54.034.825,00 

32-2 Gekoppelte Einkommensstützung für den Auftrieb von Mutterschafen und Mutterziegen auf Almen 4.770.725,00 

32-3 Gekoppelte Einkommensstützung für den Auftrieb von Rindern, ausgenommen Kühen, auf Almen 31.194.450,00 

Sektorale Interventionen

Art. 47 Obst und Gemüse 36.518.373,00 

Art. 55 Imkerei 13.892.504,00 

55-1 Aus- und Weiterbildung, Beratungsdienst 1.617.504,00 

55-2 Einstieg in die Bienenhaltung sowie Umstieg in die biologische Bienenhaltung 305.000,00 

55-3 Netzwerkstelle Biene Österreich 2.525.000,00 

55-4 Investitionen im Imkereisektor 4.510.000,00 

55-5 Bienenzucht 375.000,00 

55-6 Unterstützung von Analyselabors 3.910.000,00 

55-7 Angewandte Forschung und Innovation im Bereich der Bienenzucht 500.000,00 

55-8 Kommunikation und Sensibilisierung für hochwertige Imkereierzeugnisse 150.000,00 

Art. 58 Wein 65.500.000,00 

58-1 Umstellungsförderung Wein 15.000.000,00 

58-2 Investitionsförderung Wein 28.000.000,00 

58-3 Informationsmaßnahmen Wein am Binnenmarkt 10.000.000,00 

58-4 Absatzförderung Wein auf Drittlandsmärkten 12.500.000,00 

Ländliche Entwicklung

Art. 70 ÖPUL (exkl. Öko-Schema, N2000 und WRRL) 2.329.300.000,00 

70-1 Umweltgerechte und biodiversitätsfördernde Bewirtschaftung 535.000.000,00 

70-2 Biologische Wirtschaftsweise 738.100.000,00 

70-3 Einschränkung ertragssteigernder Bewirtschaftung 73.500.000,00 

70-4 Heuwirtschaft 79.700.000,00 

70-5 Bewirtschaftung von Bergmähdern 5.700.000,00 

70-6 Erhaltung gefährdeter Nutztierrassen 44.000.000,00 

70-7 Erosionsschutz Acker 48.400.000,00 

70-8 Bodennahe Ausbringung flüssiger Wirtschaftsdünger und Gülleseparation 66.500.000,00 

70-9 Herbizid-Verzicht Wein, Obst, und Hopfen 9.500.000,00 

70-10 Insektizid-Verzicht Wein, Obst, und Hopfen 19.300.000,00 

70-11 Einsatz von Nützlingen im geschützten Anbau 2.000.000,00 

70-12 Almbewirtschaftung 55.600.000,00 

70-13 Tierwohl – Behirtung 79.900.000,00 

70-14 Vorbeugender Grundwasserschutz – Acker 128.300.000,00 

70-15 Humuserhalt und Bodenschutz auf umbruchsfähigem Grünland 109.200.000,00 

70-16 Naturschutz 232.100.000,00 

70-17 Ergebnisorientierte Bewirtschaftung 12.000.000,00 

70-18 Tierwohl – Stallhaltung Rinder 53.700.000,00 

70-19 Tierwohl – Stallhaltung Schweine 36.800.000,00 

Art. 71 Zahlungen für aus naturbedingten oder anderen spezifischen Gründen benachteiligte Gebiete (Ausgleichszulage, AZ) 990.000.000,00 

Art. 72 ÖPUL - Natura 2000, WRRL 16.100.000,00 

72-1 Natura 2000 – Landwirtschaft 12.500.000,00 

72-2 Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) – Landwirtschaft 3.600.000,00 

Art. 73 Investitionen 914.345.000,00 

73-1 Investitionen in die landwirtschaftliche Erzeugung 446.070.000,00 

73-1 Investitionen in der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 74.500.000,00 

73-3 Infrastruktur Wald 29.900.000,00 

73-4 Waldbewirtschaftung 56.500.000,00 

73-5 Investitionen in überbetriebliche Bewässerung und Hangstabilisierung 32.300.000,00 

73-6 Investitionen in ökologische Verbesserungen und Maßnahmen zur Minderung des Hochwasserrisikos 18.500.000,00 

73-7 Investitionen in gewässerökologische Verbesserung 21.000.000,00 

73-8 Investitionen in Diversifizierungstätigkeiten und Be- und Verarbeitung sowie Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 24.150.000,00 

73-9 Ländliche Verkehrsinfrastruktur 29.500.000,00 

73-10
Orts- und Stadtkernförderung (Investitionen zur Revitalisierung und Sanierung oder Um- und Weiterbau von leerstehenden, fehl- oder 

mindergenutzten Gebäuden oder öffentlichen Flächen)
13.000.000,00 

73-11 Investitionen in Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen 55.000.000,00 

73-12
Investitionen in Errichtung, Ausbau und Verbesserung von allen Arten kleinräumiger Infrastruktur einschließlich Investitionen in Erneuerbare 

Energieträger
61.700.000,00 

73-13 Umsetzung von Klima- und Energieprojekten auf lokaler Ebene 10.000.000,00 

73-14 Investitionen in klimafreundliche Mobilitätslösungen (klimaaktiv mobil) 10.900.000,00 

73-15 Investitionen zur Erhaltung, Wiederherstellung und Verbesserung des natürlichen Erbes 22.825.000,00 

73-16 Investitionen im Bereich kleine touristische Infrastruktur mit Fokus auf alpine Infrastruktur mit touristischer Relevanz 5.000.000,00 

73-17 Unterstützung von Investitionen im Zuge von Unternehmensübergaben im ländlichen Raum 3.500.000,00 

Art. 75 Existenzgründungsbeihilfe 78.500.000,00 

75-1 Förderung der Niederlassung von Junglandwirtinnen und Junglandwirten 73.500.000,00 

75-2 Unterstützung der Gründung und Entwicklung von innovativen Kleinunternehmen mit Mehrwert für den ländlichen Raum 5.000.000,00 

Art. 77 Zusammenarbeit 502.750.000,00 

77-1 Teilnahme an Lebensmittelqualitätsregelungen für Lebensmittel und Zierpflanzen 29.000.000,00 

77-2 Zusammenarbeit 228.750.000,00 

77-3 Ländliche Innovationssysteme 14.000.000,00 

77-4 Reaktivierung des Leerstands durch Bewusstseinsbildung & Beratung, Entwicklungskonzepte & Management zur Stadt- und Ortskernstärkung 13.250.000,00 

77-5 LEADER 210.000.000,00 

77-6
Förderung von Operationellen Gruppen und von Innovationsprojekten im Rahmen der Europäischen Innovationspartnerschaft für 

landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit – EIP-AGRI
7.750.000,00 

Art. 78 Informations- und Wissenstransfer 210.225.000,00 

78-1 Land- und forstwirtschaftliche Betriebsberatung 38.750.000,00 

78-2 Wissenstransfer für land- und forstwirtschaftliche Themenfelder (fachliche und persönliche Fort- und Weiterbildung und Information) 54.800.000,00 

78-3 Wissenstransfer für außerlandwirtschaftliche Themenfelder (Bewusstseins-, Weiterbildung, Beratung sowie Pläne und Studien) 116.675.000,00 

GSP 2023-2027 gesamt 8.545.065.417,00 

• Direktzahlungen (ohne Ökoregelung), Ausgleichszulage

Einkommensorientierte Interventionen

• ÖPUL, Ökoregelung

Umweltorientente Interventionen (Fläche)

• Bildung, Beratung & Zusammenarbeit, Infrastruktur Wald, LEADER, 
klimafreundliche Mobilität, Gewässerökologie etc.

Nicht produktive Investitionen

• Ldw. Investitionen, Existenzgründungen, Diversifizierung etc.

Produktive Investitionen

Anteil 
Ausgaben

46 %

33 %

13 %

8 %

Interventionen
GAP-Strategieplan

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis indikativer Mittel (BMLRT 2021)

Ausgaben 2023-2027
8,5 Mrd. Euro 

(ohne Technische Hilfe)
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Ziel Wachstum
- Wie entsteht Wachstum durch den GAP-Strategieplan?

Wirkungsmechanismen

• alle Interventionstypen erhöhen die Nachfrage nach Investitions- und Konsumgütern, 
Vorleistungen sowie Dienstleistungen (kurzfristige Effekte)

• Produktive Investitionen erhöhen die Angebotsmenge/Qualität (mittel-/langfristige 
Effekte)

• durch umweltorientierte Interventionen sinkt die Wertschöpfung im Primärsektor da die 
Intensität der Flächennutzung zurückgeht > Kosten für ökologische Leistungen

Wirkungen
• positive Einkommens- und Beschäftigungswirkungen durch die Förderung der 

Ländliche Entwicklung (Sinabell et al. 2019, Mayerhofer et al. 2020)

• Gesamteffekt wird durch nachfrageinduzierte, kurzfristigen Effekte dominiert
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Ziel Konvergenz
- Angleichung zwischen „ärmeren“ und „reicheren“ Regionen

• Ländliche Räume mit unterdurch-
schnittlichem Pro-Kopf-Einkommen 
profitierten überproportional von der 
Förderung für Ländliche Entwicklung (LE) 
Ausgleichsorientierte Politik =

• ca. 5 % der Mittel für lokale Entwicklung 
(LEADER, Ortskernentwicklung etc.)

aber
• Anreize zum Verbleib in Regionen mit 

unterdurchschnittlichem Einkommen > 
belegt für die Ausgleichszulage (ebenda)

Quelle: Sinabell et al. 2019
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Wirkung des Programms LE 14-20 auf die Brutto-Wertschöpfung

Quelle:
Sinabell et al. (2019)

Salzburg

Wien

Klagenfurt-Villach

(Nachfrageinduzierte) Wirkungen im Vergleich zur Situation ohne Programm (keine alternative Verwendung nationaler Mittel)
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Fazit: Kontinuität dominiert Wandel

• GAP-Strategieplan ist an agrar- und agrarumweltpolitischen Zielen 
ausgerichtet (79 % der Ausgaben)

• regionalökonomische Effekte sind nicht der primäre Fokus

• die positive Wachstumseffekte der LE-Förderung sind überwiegend 
kurzfristiger Natur

• empirische Belege zu „Gewinnerregionen“ nicht eindeutig

• Ausgleichszulage schafft Anreize zum Verbleib in (Sektoren und) Regionen 
mit unterdurchschnittlichem Einkommen

• Ausgabenanteil für produktive Investitionen liegt bei 8 % (716 Mio. Euro) 
> mittel-langfristiges Wachstum
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

Quellen

BMLRT (2021) : Dotierung GAP-Strategieplan 2023-2027.

EUROSTAT, Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen nach 
NUTS-3-Regionen  [nama_10r_3gva], Daten am 17.3.2021 abgerufen; EUROSTAT, Stadt/Land Typologie, verfügbar  
unter: https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/rural-development/methodology.

MAYERHOFER P, BACHTRÖGLER J, NOWOTNY K, STREICHER G (2020): Quantitative Wirkungen der EU-Struktur- und 
Kohäsionspolitik in Österreich. Ein Beitrag zu "25 Jahre Österreich in der EU„. Österreichisches Institut für 
Wirtschaftsforschung 

SINABELL F, BOCK-SCHAPPELWEIN J, FIRGO M, FRIESENBICHLER K S, PIRIBAUER P, STREICHER G, GERNER L, KIRCHNER M, KANTELHARDT

J, NIEDERMAYR A, SCHMID E, SCHÖNHART M, MAYER C (2019): Eine Zwischenbilanz zu den Wirkungen des Programms der 
Ländlichen Entwicklung 2014-2020. Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung – Universität für Bodenkultur 
Wien – Statistik Austria. Im Auftrag des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und Tourismus


